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D i e  E l t e r n - K i n d - B e z i e h u n g  v e r b e s s e r n

Die Pflege der Beziehung 
Immer wieder höre ich Eltern 
sagen: „Ich hätte gern eine 
bessere Beziehung zu meinem 
Kind!“ Aus verschiedenen 
Gründen gelingt es den Eltern 
zeitweilig nicht, diese von 
ihnen so gewünschte positive 
Beziehung zwischen sich und 
ihrem Kind herzustellen. Es 
gibt viele Möglichkeiten, die 
Eltern-Kind-Beziehung zu 
stärken oder zu verbessern. 
Ein paar Ideen sollen im Fol-
genden vorgestellt werden.

Wann immer es für Sie 
möglich ist, verbringen Sie 
Zeit mit Ihrem Kind. Das be-

deutet nicht, dass sie stän-
dig oder stundenlang für Ihr 
Kind da sein müssen. Es kann 
heißen, dass Sie immer dann, 
wenn Ihr Kind Fragen hat, 
Sie braucht oder um Hilfe bit-
tet oder Sie gern in eine Akti-
vität mit einbeziehen möchte, 
Ihrem Kind diese Zeit schen-
ken. 

Das können ein paar Minu-
ten sein, in denen Sie zuhören, 
oder eine Viertelstunde, in der 
Sie mit Ihrem Kind spielen, 
aber auch nur ein paar Sekun-
den, um ihm zu helfen, etwas 
vom Schrank herunterzuho-
len. 

Für Kinder ist es meist 
wichtiger, dass sie sich öfter 
für kürzere Zeitspannen mit 
Ihnen beschäftigen. Wenn Sie 
mehrere Kinder haben, ist es 
besonders schön, wenn Sie 
sich immer wieder einmal be-
sondere Zeit für ein Kind al-
lein nehmen. Auch Famili-
enrituale wie das Feiern des 
Geburtstages sind eine gute 
Möglichkeit, um den einzelnen 
Kindern zu zeigen: Heute bist 
du einmal der Wichtigste!

Sprechen Sie mit 
Ihrem Kind

Indem Sie mit Ihrem Kind 
sprechen, zei-
gen Sie ihm, 
dass Ihnen Ihr 
Kind wichtig 
ist. Sie fördern 
seine Selbst-
achtung und 
sein Sozial-
verhalten. Ihr 
Kind lernt zu-
zuhören, und 
es lernt, seine 
eigenen Ideen, 
Gedanken und 
Gefühle aus-
z u d r ü c k e n . 
Es lernt Ge-
sprächsregeln 
und es lernt, 
auf einen an-
deren Men-
schen einzu-
gehen. 

G l e i c h -
zeitig ist das 
G e s p r ä c h 
eine der wich-
tigsten „Instru-
mente“ zur 
Pflege Ihrer 
Beziehung zu-
einander. Das 
Miteinander-
sprechen wird 
je nach Al-
ter des Kindes 
unterschied-
lich ausfallen. 
Bei ganz klei-
nen Kindern 

werden Sie der Hauptsprecher 
sein, und Ihr Kind wird an Ih-
rem Modell die Muttersprache 
und die dazugehörigen Regeln 
lernen. Je älter das Kind wird, 
um so mehr wird es auf den 
gegenseitigen Austausch, den 
dazugehörenden Respekt und 
das Eingehen aufeinander an-
kommen.

 Sprechen kann aber auch 
heißen, dass Sie mit Ihrem 
Kind Bücher anschauen und 
darüber reden oder ihm Ge-
schichten vorlesen, wenn es 
noch nicht selbst lesen kann. 
Gleichzeitig verbringen Sie 
wertvolle Zeit mit Ihrem Kind.

Zeigen Sie Ihrem Kind 
Ihre Zuneigung

Ein liebevoller Umgang ist 
enorm wichtig für Ihr Kind. In 
den ersten Lebensjahren hilft 
körperliche Zuneigung dem 
Kind, eine feste und sichere 
Bindung zu den Eltern zu ent-
wickeln. Ob Kitzeln, Toben, 
Küssen, Streicheln oder Um-
armen, wichtig ist, dass Sie 
und Ihr Kind die Art der Zu-
neigung mögen. 

Sie können Ihr Kind hal-
ten oder ihm etwas vorlesen, 
während es an Sie gekuschelt 
sitzt. Je nach Alter Ihres Kin-
des wird es mehr oder weni-
ger gern umarmt und geküsst 
werden. Zuneigung zeigen 
heißt aber auch, zu respek-
tieren, wenn ein Kind etwas 
nicht mag oder wenn Ihr Kind 
in ein Alter kommt, wo es 
nicht mehr vor seinen Freun-
den ein dickes Bussi von der 
Mama bekommt. 

Foto: Shutterstock


